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1. Grundlagen zur Befrachtung der Siedlungsentwicklung 

Die Gemeinde Delingsdorf möchte auf den demografischen Wandel reagieren und 
sich zu einer generationenfreundlichen Gemeinde weiterentwickeln. Dabei sollen 
neben der gern . Landesentwicklungsplan gebotenen Siedlungsentwicklung auch 
der Ausbau und die Stärkung der bestehenden Einrichtungen und Infrastruktur be­
rücksichtigt werden . Aus der Beobachtung der Bevölkerungsentwicklung (s. Grafik) 
leitet die Gemeinde ein Erfordernis zur Überprüfung ihrer grundsätzlichen räumlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten ab. 
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(Quelle: 1. Fortschreibung der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis Stormarn. 
Gertz Gutsehe Rümenapp . Oktober 2017) 

Bestärkt wird sie in ihren Entwicklungsabsichten durch die Aussagen der 1 . Fortschrei­
bung der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis Stormarn 
(Gertz Gutsehe Rümenapp, Oktober 2017) wonach für die Gemeinde Delingsdorf 
eine Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahr 2030 von bis zu +2,5% vorausberechnet 
wird. Auffällig ist dabei der überproportionale Anstieg der älteren Bevölkerungsgrup­
pe der Über-65-Jährigen bei gleichzeitigem Rückgang der Unter-20-Jährigen. Die 
Gruppe der 20-64-Jährigen wächst in diesem Zeitraum um bis zu 5%. 

Im Hinblick auf die angestrebte Entwicklung möchte die Gemeinde prüfen, welche 
Flächenpotenziale ihr für eine siedlungsstrukturelle Entwicklung zur Verfügung stehen. 
Hierbei sollen neben Gebieten für eine Wohnbauentwicklung auch Flächen für Ge­
meinbedarf, Gewerbebetr ieb e und Dienstleister untersucht werden. 

Dazu werden eine Siedlungsentwicklungspotenzialana lyse vorgenommen und Hand­
lungsempfehlungen zur Entwicklung der Gemeinde gegeben. Das Gemeinde ent­
wicklungskonzept wird auf Grundlage des gemeindlichen Landschaftsplanes und 
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des Flächennutzungsplanes aufgestellt und betrachtet die Entwicklungspotenziale. 
Es dient der Gemeinde als innerer Orientierungsrahmen bei zukünftigen Bauleitpla­
nungen und stellt ein Planungsinstrument im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 des Bauge­
setzbuches dar , wonach ,insbesondere die Ergebnisse eines von der Gemeinde be ­
schlossenen städtebaulichen Entwicklungskonzeptes oder einer von ihr beschlosse­
nen sonstigen städtebaulichen Planung' bei der Aufstellung der Bauleitpläne zu be­
rücksichtigen sind. Es entfaltet hingegen keine rechtliche Außenwirkung, es lassen 
sich daraus keine Ansprüche auf bestimmte Planungen oder Grundstücksnutzungen 
ableiten. Die Planungshoheit liegt weiterhin in Gemeindehand. Sofern einzelne 
Handlungsoptionen nicht umgesetzt werden, verbleibt es bei den bisherigen Plan­
vorgaben. 

Die Betrachtung der einzelnen Bereiche erfolgt interdisziplinär aus den Fachdiszipli­
nen Städtebau und Landschaftsplanung. 

1.1. Zielsetzungen der Gemeinde 

Nachverdichtungen im Innenbereich und Arrondierungen der Ortslage besitzen Prio­
rität. Großflächige Neubaugebiete mit ihren erhöhten Anforderungen an die Er­
schließung und die erheblichen Auswirkungen auf die Infrastruktur und Integration 
sollten vermieden und lediglich in kleineren Bauabschnitten entwickelt werden. 

Der Ausbau und die Stärkung der Nahversorgung, nicht störender gewerblicher Be­
triebe, Dienstleistungen und Gemeinbedarfseinrichtungen sind wichtige Elemente 
einer lebendigen Gemeinde, die weiterhin im Fokus der Zielsetzungen stehen. Dafür 
ist ein zentral gelegener Bereich in der Ortslage gut geeignet . Sofern diese Nutzun­
gen an diesem Standort nicht umgesetzt werden können, sind dafür auch andere 
Standorte denkbar. Hier verbliebe dann die Entwicklungsaussage des Flächennut­
zungsplanes. 

Delingsdorf ist durch Lärm der Ortsdurchfahrt der Landesstraße und durch den Bahn­
verkehr betroffen. Hier sind Schutzmaßnahmen insbesondere bei Ausbauvorhaben 
zu beachten. Im Bereich der Ortsdurchfahrt sollen die Verkehrssicherheit und die 
Aufenthaltsqualität verbessert werden. 

Obwohl Delingsdorf in sehr attraktiver Landschaft liegt und große Potenziale für die 
Naherholung bietet, werden die Aufenthaltsqualität, Angebote der Freizeitgestal­
tung und die Erlebbarkeit der attraktiven Landschaft nicht optimal empfunden. Hier 
sollen Ideen zur Aufwertung gesammelt und konkrete Maßnahmen angegangen 
werden. 

Aufgabenstellungen zur Gemeindeentwicklung stellen einen fortlaufenden Entwick­
lungsprozess dar. Im Rahmen dieser Analyse und Bewertung wurden die relevanten 
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Fachbehörden um Abgabe einer Stellungnahme gebeten und die Öffentlichkeit zu 
einer ergebnisoffenen Mitwirkung eingeladen. In Verbindung mit neuen Handlungs­
anforderungen können die Aussagen des Gemeindeentwicklungskonzeptes weiter 
entwickelt oder konkretisiert werden. 

1.2. übergeordnete Planungsvorgaben 

Die Gemeinde Delingsdorf liegt nach Darstellung des Landesentwicklungsplanes 
(2010} im Ordnungsraum um Hamburg im Nahbereich (10 km-Radius) des Mittelzent­
rums Ahrensburg und direkt auf der Siedlungsachse Hamburg - Ahrensburg - Bargte­
heide. Auf dieser sollen in bedarfsgerechtem Umfang Siedlungsflächen ausgewiesen 
werden. In den Ordnungsräumen ist unter Berücksichtigung der ökologischen und 
sozialen Belange eine differenzierte Weiterentwicklung de s baulichen Verdichtungs­
prozesses und eine dynamische Wirtschafts- und Arbeitsentwicklung anzustreben . Die 
Anbindungen an die nationalen und internationalen Waren- und Verkehrsströme 
sollen dabei sichergestellt werden und Gewerbe- und Industrieflächen sollen ausrei­
chend vorhanden sein. Als ordnende Strukturelemente werden die zentralen Orte, 
Siedlungsachsen und regionale Grünzüge gesehen, die als Funktions- und Aus­
gleichsräume erhalten bleiben sollen. 

Der Regionalplan (1998) zeigt Delingsdorf als im Ordnungsraum auf der Entwick­
lungsachse gelegen sowie im Nahbereich um das Unterzentrum Bargteheide. Der 
Gemeinde wird eine planerische Wohnfunktion zugeordnet . In den Achsenräumen 
ist eine vorrangige Entwicklung aufgrund der infrastrukturellen Vorteile angedacht. 
Ausreichende Wohnbauflächen sind demnach auszuweisen. Zwischen Delingsdo rf 
und Bargteheide und zwischen Delingsdorf und Ahrensburg verlaufen Grünzäsuren. 
die kleinräumige Freiflächenverbindungen darstellen, in denen planmäßig nicht ge­
siedelt werden soll. Eine besondere Beachtung der ökologischen Strukturen und 
Funktionen soll in ihnen erfolgen, eine Verflechtung mit innerörtlichen Grünflächen ist 
möglich. 

Im Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein (Mai 1999) werden überregionale Rah­
menaussagen getroffen. Die Gemeinde Delingsdorf liegt demnach in einem Raum 
für eine überwiegend naturverträgliche Nutzung. Ziel ist es, diese Räume zu sichern 
und zu entwickeln, Natur und Ressourcen sollen durch eine überwiegend naturver­
trägliche Nutzung geschützt werden. Die Schwerpunkte werden dabei thematisch 
gesetzt. In der Karte Boden und Gesteine/Gewässer wird ein geplantes Wasser­
schutzgebiet aufgezeigt. es reicht von Lütjensee im Südosten bis etwa 1 km südlich 
von Jersbek. 

1.3. Gemeindliche Planvorgaben 

Der Landschaftsplan der Gemeinde Delingsdorf wurde 1998 als Fachplan für die da­
rauf aufbauende vorbereitende Bauleitplanung aufgestellt. Hierin ist neben sinnvol-
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len Maßnahmen zur Entwicklung von Natur und Landschaft auch der bauliche Be­
stand dokumentiert und Aussagen zur Siedlungsentwicklung enthalten. Die Inhalte 
des Landschaftsplanes wurden noch nicht großflächig in den Flächennutzungsplan 
übernommen. 

Für die Gemeinde Delingsdorf gilt der wirksame Flächennutzungsplan von 1962 mit 
seinen wirksamen Änderungen. Darüber hinaus gibt es verschiedene Bebauungsplä­
ne und Satzungen nach§ 34 Baugesetzbuch (BauGB). 

2. Entwicklungspotenziale in der Gemeinde Delingsdorf 

Nach den im Landesentwicklungsplan 2010 aufgeführten Zielen der Raumordnung 
und Landesplanung hat hinsichtlich baulicher Siedlungstätigkeit die Innenentw ick­
lung Vorrang vor der Außenentwicklung (vgl. Ziff. 2.5.2 Abs. 6 LEP 2010). 

Bevor die Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflächen ausweisen, ist von ihnen 
aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flächenpotenziale ausschöpfen kön­
nen. Hierzu zählen alle Baugrundstücke 

im Geltungsbereich rechtskräftiger Bebauungspläne nach § 30 BauGB 

im Geltungsbereich von Bebauungsplänen, in denen Vorhaben nach § 33 
BauGB zu beurteilen sind 

in Innenbereichen gemäß § 34 Abs. 1 und 2 BauGB 

in Satzungen zur Festlegung der Grenzen für im Zusammenhang bebaute Ort­
steile gemäß § 34 Abs. 4 BauGB. 

Im Geltungsbereich wirksamer Flächennutzungspläne sind darüber hinaus Flächenre­
serven in städt ebaulich integrierten Lagen zu überprüfen. 

Um eine Übereinstimmung mit den land esplane rischen Zielen gewährleisten zu kön­
nen, hat die Gemeinde Delingsdorf im vorliegenden Bericht die Siedlungsstruktur 
hinsichtlich der Eignung von Innenentwicklungspotenzialen und Baulücken überprüft. 
Darüber hinaus werden, entsprechend den Vorgaben des Landesen tw icklungspla­
nes, Entwicklungspotenziale in Außenberei chen untersucht, die sich an dem Sied­
lungsgeb iet entlang der in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Siedlungsachse orientie­
ren. Aus der entsprechenden Übersicht sollen keine planungs- oder bauordnungs­
rechtlichen Ansprüche abgeleitet werden. Darstellung und Bewertung dienen dem­
zufolge nur der verwaltungsinternen Abstimmung. 

Die Entwicklungspotenziale werden unter besonderer Berücksichtigung der durch die 
Geme inde definierten Handlungsfelder wie z.B. 
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• Unterschiedliche Wohnbedarfe 

• Medizinische Nahversorgung 

• Sicherung Nahversorgung, idealerweise durch einen Frischemarkt 

• Kulturstätten 

• Sportangebote 

• Gewerbe 

• Attraktive Ortsdurchfahrt 

wie folgt eingeschätzt: 

Baulücken innerhalb Bebauungspläne nach § 30 BauGB / in Aufstellung befindlicher 
Bebauungspläne nach § 33 BauGB 

Innerhalb der rechtskräftigen Bebauungspläne Nr. 2, 2A. 5, 8 und stehen noch 16 
Grundstücke für eine Nachverdichtung zur Verfügung. 

Weiteres Potenzial besteht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 10, hier 
können durch Umwandlung einer Grünfläche in Wohnbaufläche am südlichen Sied­
lungsrand 4 zusätzliche Baugrundstücke geschaffen werden. Alternativ wird für diese 
Fläche eine Neuansiedlung der Feuerwehr geprüft. 

Freiflächen in Bereichen gemäß § 34 Abs. 1 und 2 BauGB 

Dazu zählen Lücken zwischen Gebäuden , die sich im Zusammenhang des bebauten 
Ortsteils befinden und bei denen sich die bauplanungsrechtliche Beurteilungsgrund­
lage von Bauvorhaben aus § 34 BauGB ableitet . Hier verfügt die Gemeinde übe r 

kein Potenzial. 

Freiflächen innerhalb von Satzungen zur Festlegung der Grenzen für im Zusammen­
hang bebaute Ortsteile gemäß § 34 Abs. 4 BauGB. 

Im Bereich der lnnerortssatzungen werden 6 weitere Grundstücke im Hinblick auf 
eine bauliche Verdichtung betrachtet . 

Überprüfung von Flächenreserven im Geltungsbereich eines wirksamen Flächennut­
zungsplans 

Nicht entwickelte Bauflächen hat die Gemeinde im Geltungsbereich der 11 . Ände ­
rung des Flächennutzungsplanes westlich der Hamburger Straße vorbere itet. Die 
Gemeind e sieht hier Potenziale für künftige Entwicklungen. die jedoch neben einer 
Wohnbebauung auch weitere Bedarfe und Nutzungen berücks ichtigen könnten. 
Dabei sollten sinnvolle und ortsverträgli c he Entwicklungsschritte vorgenommen wer­

den . 
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Sonstige Flächen im Geltungsbereich des wirksamen Flächennutzungsplanes beste­
hen nicht. 

2.1. Betrachtete Entwicklungspotenziale 

Die in der beiliegenden Plankorte eingetragenen Potenzialflächen wurden unter 
Berücksichtigung stadtplanerischer und landschaftspflegerischer Aspekte überprüft 
und mit einer Kurzbewertung versehen. Eine Konkretisierung der Aussagen wird im 
weiteren Verfahren vorgenommen. 

Insgesamt wurden 3 Innenbereiche (IE) und 6 Außenbereiche (AE} untersucht. Zu­
sätzlich wurden 3 Sonderbereiche (S) betrachtet. 
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Gemeinde Delingsdorf 

a. Darstellungen: 

Regionolplan: 

Landschaftsrahmenplan: 

Fläche nnutzungsplan: 

Landschaft: 

b. Eigenschaften: 

Größe: mögl. Baugrundstü­
cke: 

Bestandsnutzung: 

Ökologische Strukturen: 

Empfindlichkeit Orts- und 
Landschaftsbild: 

Erschließung: 

c . Bewertung: 

Städtebauliche Empfeh­
lung: 

Landschaftsplane rische 
Empfehlung: 

Gesamtbeur teilung: 
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Keine Darstellung 

Keine Darstellung 

Gemischte Baufläche. Wohnbaufläche 

1 Grundstück im B-Plan 5, Grundstücksfeile im Satzungsbereich nördlich 
Dorfstraße teilw. Gewerbe 

Wohnen. teilw. Gewerbe 
Ehemalige Hofweide mif einigen Gehölzen 

Rückwärtige Lage teilweise im Übergang zur freien Landscha ft 

Über Dorfstraße und L 82 (rückwärtige Lage) 

Bedingt geeignet aufgrund der rückwärtigen Lagen. behutsame Einfügung 
neuer Gebäude in den Bestand erforderlich, attraktive Lage durch inte­
grierten. orfszentrumsnahen Standorf 
Geeignet Berücksichtigung prägender Landschaftsstrukturen, wie 
Wasserflächen und Gehölze , Ergänzung weitgehend intak ter 
Orfsrandeingrünung 
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Fläche IE 2 

a. Darstellungen: 

Regionalplan: Keine Darstellung 

Landschaftsrahmenplan: 

Flächennutzungsplan: Gemischte Baufläche, Wohnbaufläche 

Landschaft 

b. Eigenschaften: 
Größe: mögl. Baugrundstücke: Ca. 20 Grundstücke in den B-Plänen 2, 2A, 8 und im Satzungsbereich 

Bestandsnutzung: Wohnen, teilw. Landwirtschaft 

Ökologische Strukturen: Grünland, lntensivgärten mit Nebengebäuden, Teich, Obslwiese, 
umgrenzende Gehölzslrukturen 

Empfindlichkeit Orts- und Land- Nachverdichtung im zentralen Ortskern, behutsame Einfügung neuer 
schaftsbild: Gebäude in den Bestand erforderlich 

Erschließung: 

c. Bewertung: 

Städtebauliche Empfehlung: 

Landschaf tsplanerische Emp­
fehlung: 

Gesamtbeurteilung: 

www.planlobor.de 

Erschließung über Wiesensfraße, Mittelweg, Lohe, Ringstraße, 
Bo enstraße, Hambur er Straße 

Geeignet Lagen in 2. Reihe prüfen, entlang der Hamburger Straße 
gemischte Nutzungen entwickelbar, 

Geeignet Obstwiese mit artenschutzfachlichen Vorbehalten 
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Gemeinde Delingsdorf 

a . Darstellungen: 

Regionalpl an: 

Landschaftsrahmenplan: 

Fläche nnutzungsplan: 

Landsc haf t: 

b. Eigenschaften: 

Größe: mögl. Baugrundstücke: 

Bestandsnutzung: 

Ökolog ische Strukturen: 

Bericht zum Geme indeentw ick lungskonzept 

Keine Darstellung 

Keine Darstellung 

Grünfläche 

4 Grundstücke im 8-Plan 10. Erweiterung de r Wohnbaufläche in 
Richtung Timmerhorner Straße. alternativ : Neua nsiedlung Feuerwehr 

Grünfläche. Siedlungsrand 
Grünfläch e mit einigen Gehö lzen ohne besondere Wertigkeit 

Empfindlichkeit Orts- und Land- Abschirmgrün. Sied lungsrand 
schaf tsbild: 

Erschließung: 

c. Bewertung: 

Städtebauliche Empfehlung: 

Landschaftsp lanerisc he Emp­
fehlung: 

Gesamtbeurteilung: 

12 

Über Timmerhorne r Straße. Schöferkoppe l 

Geeignet aufgrund der bestehenden Bebauung . behutsame Ergän­
zung neuer Gebäude im südl. Randbere ich , Definition Siedlungsrand 
erforderlich 
Geeignet Berücksichtigung . Ergänzung Eingrünung 
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Fläche AE 1 Lage: Nördliche r Sied lungsrand zwischen Lübecker Straße und Bahnlinie. 
zwei Teilflächen 

a: Darstellungen: 

Regiona lp lan: 

Londschottsp lon: 

Flächennutzun gsplan: 

Landschaft 

b. Eigenschatten: 

Größe: mög l. Baugrundstü­
cke: 

Bestandsnutzung: 

Ökologisc he Strukturen: 

Empfindlic hkeit Orts- und 
Landschaftsb ild: 

Erschließung: 

c. Bewertung: 

Städtebauliche Empfehlung: 

Londschoftsplo nerische Emp­
fehlung: 

Gesamtbeu rteilung: 

www.p lan labor.de 
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Randloge regio nale r Grünzug 

Fläche für die Lan dwirtscha ft 

Bebau ungsmöglic hkeit in 2. Reihe hinter Dorfstraße, innerha lb der 
Moßnohmen fläche Erwe iterungsmög lichkeit nur für privilegie rten 

Betrieb 
Westliche Teilfläche: Landwirtschaf t, lntensivgrünlond , nördlich hieran 

ang renzend gepla nter Ausgleichsflächenpoo l 
Östliche Teilfläche: Landwirtscha ft. vo n Gehö lzstrukturen kleinräumig 

gegliederte Grünlönde r. an der Bahnlinie Acker land 

Knicks. Trocke n-/ Mogerrosen . Feuchtkomplex aus Kleingewässern, 
Gehö lz- und Hochstoudenf luren a ls Moßnohmenfläc he ausgew iesen 

Westliche Teilfläc he: sensible Loge ang renzend a n de n geplanten 
Ausgleichsflächenpool mit hochwe rtigen Biotop­
strukturen 

Östliche Teilfläche: gewac hsene. kleinstrukturierte Ortsrandstrukturen 
mit hohem noturschu tzfochlichen Wert, Acke rflä­
chen an der Bahnlinie ohne gee ignetem Siedlungs­
rand und ohne besondere Wertigkeit. Arrondierung 
de r nördlichen Ortslog e, Definition eines neuen Orts­
randes 

Erschließung über Dorfstraße, Am Teich. Am Bornberg. 
Rodwe everb indun noch Bor teheide 

Westliche Teilfläche: bedingt geeignet au fgrund der beengten Loge 
durch den geplanten Ausgleichsflächenpoo l, nur 
für landw irtschaftlic hen Betrieb 

Östliche Teilfläche: bedingt geeignet . Berücksichtigung landw irtschaftli­
cher Betrieb. als Abschirmung zur Bahnlinie evtl. ge ­
mischte bis gewerbliche Nutzung. jedoch we nig ar­
rondierend 

Ungeeignet wegen vorhandener und ge planter Biotopstrukturen, 
entlang de s Bahndam mes bed ingt geeigne t da hier ger ingwertiges 
Acker land ohne besondere Biotopstrukturen 
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Ge meinde De lingsd orf 

a: Darstellungen: 

Regiona lp lan: 

Landsc haftsp lan: 

Fläc hennutzungsp lan: 

Landschaf t 

b. Eigenschaften: 

Größe; mög l. Baugrundstücke: 

Bestandsnu tzung: 

Ökologische Strukturen: 

Empfind lichkeit Orts- und Land­
scha ftsbild: 

Erschließung: 

c. Bewertung: 

S1äd tebau liche Empfehlung: 

Londschof tsplonerische Emp­
fehlung: 

Gesamtbeurtei lung: 
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Randloge Regiona ler Grünzug 

Moßnohmenfläc he enl long der S1rusbek. Siedlungsentwick lung 

Grünfläc hen 

Acke rland, Grünland 

Erweiterung des B-Plones Nr. 8 in östliche Richtung a ls 
stroßenbegleite nde Arrondierung, schrittwe ise wo hnboul iche 
Entwicklung nördl ich der Wiesenslroße. südlich Timms Hoff, Erweiterung 
B-Plon 6A, Absch irmp flanzung entlang de r Bahnlinie 

Landwi rtschaftliche Nutzflöchen. ak tive Hofstellen im Westen und Nor­
den 
Knickstrukluren 

Zentrale Grünfläche entlang der Strusbek ev1I. a ls nol urschutzfoch liche 
Aufwe rtung 
Erschließung über Wiesenstroße, Timms Hoff 

Geeignet Rücksichlnohme auf Landwirtsc haf t. Erweiterung des B­
Plones Nr. 8 in östliche Richtung a ls slroßenbeg leitende Arrondierung 

Teilweise geeignet Moßnohmen fläche entlang der Strusbek ungeeig ­
net 
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Bericht zum Gem eindeentwicklungskonzept Gemeinde Delingsdorf 

a: Darstellungen: 

Regionalplan: Keine Darstellung 

Landschaftsplan: Grünf läche, Siedlungsentwick lung 

Flächennutzungsplan: F 14 im Aufstellungsverfahren , Wohnbauf lächen 

Landschaft Ackerfläche 

b. Eigenschaften: 

Größe; mögl. Baugrundstücke : Entwicklung im Rahmen des B-Planes Nr. 7-4. Änderung 

Bestandsnutzung: Ackerf läche , Sportfläche. Nahe rholung , Freizeitnutzung 

Ökologische Strukturen: Knickstrukturen 

Empfind lichkeit Orts- und Land- Südlicher Siedlungsrand, regionale r Grünzug ang renzend, Randlage 
schaftsbi ld : südliche Grünzäsur 
Erschließung: Über Poggensiek und Buschkoppel 

c. Bewertung: 

städtebau liche Empfehlung: 

Landschaftsplanerische Emp­
fehlung: 

Gesamtbeurtei lung: 

www.p lan labor.de 

Geeignet Ergänzung de r Bebauungsstruktur des 87-4 in östliche Rich­
tung möglich, Anschluss an Wohnbereiche Schlehenweg/Buschkoppe l 
möglich, Erweiterung Sportpla tz, Schallschutz, Abstellgleis S4 berück ­
sichtigen 

Geeignet angrenzende Grünzäsur beachten 
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Gemeinde Delingsdorf Bericht zum Gemeindeentwicklu ngskonzept 

Fläche AE 5 Lage : Südlicher Ortseingang, westlich Hamburger Straße 

a: Darstellungen: 

Regiona lplan: Keine Darstellung 

Landschattsplan: Siedlungserweiterung 

Flächennutzungsplan : 

Landschaf t landwirtschaftliche lntensivflächen, Knicks 

b. Eigenschaften: 

Größe: mögl. Baugrundstücke: Nahversorgung/Sondernu tzung möglich 

Bestandsnutzung: landw irtscha ftliche Flächen 

Ökolog ische Strukturen: Grünland. lineare Knickstruktur 

Empfindl ichkeit Orts- und Land- Ortsrand lage, Arrond ierung mög lich 
schaftsbild: 

Erschließung: Über Hamburger Straße 

c. Bewertung: 

Städ tebauliche Empfehlung: Geeignet zur Ergänzung von Flächen für Gewerbe, Anbauverbotszone , 
Immissionen L 82 

Landschaftsplanerisc he Emp­
feh lung: 

Gesamtbeur teilung: 

16 

Geeignet Berücksichtigung der Knickstrukturen 
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Bericht zum Gemeindeentwick lungskonzept Gemeinde Delingsdorf 

Fläche AE 6 Lag e: Hinter den Höfen, westlich Lübecke r Straße 

a: Darstellunge n: 

Regiona lplan: 

Landschaftsplan: 

Flächennu tzungsplan: 

Landschaft 

b. Eigenschaften : 

Größe; mög l. Baugrundstü­
cke: 

Bestandsnutzung: 

Ökolog ische Strukturen: 

Empfindlichke it Orts- und 
Landschaftsb ild: 

Erschließung: 

c. Bewertung: 

städtebau liche Empfe h­
lung: 

Landscha ftsplanerische 
Empfehlung: 

www.p lan labor.de 

Keine Darstellung 

Sied lungsentwicklu ng 

Teilw. Feuchtwiese 

Potenzia l für unterschied liche Nutzungen und Wohnungsangebote in zent­
rumsnahe r Lage. Stärkung des ind ividuellen Gesichts und einzelner Nut­
zungsansätze. Rücksichtnahme auf bestehende Strukturen. Abschnittweise 
Umsetzung. Aufentha ltsqualitä t, Naherholung sowie Naturerleben berück ­
sichtigen 

Obst-Gemüseanbau , Acker, Hofflächen 
Acker, Knickstrukturen 

Nachbarschaft zu landwi rtschaf tlichen Nutzungen 

Über Lübecker Straße 

Ge eignet 

Geeignet vorhandene Biotopstrukturen beachten 
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Gemeinde Delingsdorf 

a: Darstellungen: 

Regionolplon: 

Landschaftsplan: 

Flächennutzungsp lan: 

Landschaft 

b. Elgenschaften: 

Größe; mögl. Baugrundstü­
cke: 

Bestandsnutzung: 

Ökologische Strukturen: 

Empfindlichke it Orts- und 
Landschaftsbild : 

Erschließung : 

c. Bewertung: 

Städtebau liche Empfeh­
lung: 

Landschaftsplanerische 
Empfehlung : 
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Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept 

Keine Darstellung 

Acker 

Gewerbegebiet 

Grünland- Acker. Knickstrukturen 

Potenzial für unterschiedliche gewerbliche Nutzungen. Entwicklung in 
Richtung Ahrensburg. entlang Nordtangente 

Aufgegebener Gewe rbestand ort. ehemalige Ziegelei 
Knickstrukturen 

Nachbarschaft zu landwirtschaftlichen Nutzungen 

Über Lübecker Straße. Aller Postweg. 

Geeignet für gewerbliche Nutzung 

Gee ignet Grünstrukturen beachten 
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Beric ht zum Gemeindeentwick lungskon zept 

a: Darstellungen : 

Regiona lplan: Keine Darstellung 

Landschaftsp lan: Acker 

Flächennutzungsplan: Ge meinbedarf, Schulprojekt, Private Grünfläche 

LandschaH Grünland - Acker, Knickstrukturen 

b. Eigenschaften: 

Größe; mögl. Baugrundstü- Potenzial für unterschied liche Nutzungen 
cke: 
Bestandsnutzung: Schulprojekt der Anne- Frank-Schule Bargteheide 

Öko logische Strukturen: Knickstrukturen 

Empfindlichke it Orts- und Nachbarschaft zu landw irtschaftlichen Nutzungen 
Landsc haHsbild: 
Erschließung: Über Wiebüschen 

c. Bewertung: 

Städ tebauliche Empfeh- Geeignet für diverse. temporä re Nutzungen 
lung: 

Landschaf tsplanerische Ge eignet Grünstrukturen beach ten 
Empfeh lung: 

Gemeinde Delingsdorf 
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Ge meinde Delingsd orf 

Fläche S3 

1 ,., 1, 

- ·------:-,>" 

a: Darstellungen: 

Regiona lp lan: 

Landschaf tsplan: 

Fläc hennutzungspla n: 

Landscha ft 

b. Eigenschaften : 

Größe: mög l. Baugrund ­
stücke: 

Bestandsnutzung: 

Ökolog ische Strukturen: 

Empfindlichke it Orts- und 
Landschaf tsbild: 

Erschließung: 

c. Bewertung: 

Städt ebau lic he Empfeh­
lung: 

Landschaflsp lanerische 
Empfehlung: 

Bericht zum Gemeindee ntwic klungskonzep t 

.- ... - .,-,, 
-• ..,. :,...""',, 
.f 

t· 

Keine Darstellung 

Siedlungserwe iterung 

Wohnba ufläche /Landwirtschaf lliche Fläche 

Landw irtschafll iche lntensivflächen. Knicks 

Potenzial für untersc hied liche Nutzungen: Wohnen, Na hversorgung. Ge­
werbe. Gemeinbedarf (Feuerwehr ) 

Landw irtscha flliche Nutzfläche 
Knickstrukturen 

Nac hbarsc haft zu Maßna hmenfläc he im Norde n. landwirtschattliche n 
Nutzungen 
Über Hamb urge r Straße (L 82) 

Geeignet für diverse Nutzungen : Wohnen, Gemeinb ed orf (Feuerwehr). 
Ansied lung Einzelhande l/Gewe rbe. gemei nsa me Nutzung Freiflä ­
chen/Stellplä tze 

Geeignet Grünstrukturen beac hten 

3. Handlungsfelder zur Gemeindeentwicklung 

3.1. Aussagen zur Siedlungsstruktur und Grundsätzen der Siedlungsentwicklung 

Die dörfliche n Sied lungsstrukturen in Delingsdo rf erstrecke n sic h be idseitig der Dorf­
straße in nörd liche r und süd lic her Rich tung sowie um de n Kreuzungsbere ic h Dorfstra-

20 www .planlabor.de 

( 

( 



( 

(_ 

Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept Gemeinde Delingsdorf 

Be/Lübecker Straße. Im zentralen Ortskern zwischen Hamburger Straße, Wiesenstra­
ße, der Bahnlinie und Schlehenweg/Op de Barg finden sich teilweise jüngere Bau­
strukturen. Die Bebauung um die Schäferkoppel im Nordwesten der Ortslage stellt 
ein in sich abgeschlossenes Wohngebiet dar. 

Grundsätzlich sollte eine Siedlungsentwicklung die Innenpotenziale berücksichtigen. 
Aus der Betrachtung der Innenentwicklungspotenziale ergibt sich, dass in der Ge­
meinde in den Bereichen der Bebauungspläne Nr. 2, 2A, 5, 8 sowie der lnnerortssat­
zungen insgesamt noch ca. 20 Grundstücke für eine bauliche Entwicklung zur Verfü­
gung stehen. Hierzu wäre die Interessenlage betroffener Grundstückseigentümer zu 
überprüfen. Weitere Bebauungspläne zur Entwicklung des Innenbereiches sind vor­

stellbar. 

Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. l O besteht die Möglichkeit durch Umwandlung 
einer Grünfläche in Wohnbaufläche am südlichen Siedlungsrand weitere Baugrund­
stücke zu entwickeln. Für dieses Grundstück wird ebenfalls die Eignung als zukünftige 
Entwicklungsfläche für die Feuerwehr geprüft . Allerdings sind die Äuswirkungen näher 
zu betrachten. Eine Bürgerbeteiligung wird dazu empfohlen. 

Neben den Innenentwicklungspotenzialen erscheint auch eine Inanspruchnahme 
freier Flächen gut vorstellbar . Die Bereiche westlich der Hamburger Straße bzw. hinter 
den Höfen bieten Potenzial für Wohnen, Gemeinbedarf, nicht störendes Gewerbe 
und Versorgung /Dienstleistung.Im Bestand der ehemals landwirtschaftlich gepräg­
ten Hofstrukturen westlich der Lübecker Straße besteht ebenfalls Nachverdichtungs­
potenzial für vielfältige Nutzungen, wobei der ortsbildprägende Charakter der Be­
standsgebäude berücksichtigt werden sollte. Bei den baulichen Entwicklungen wird 
empfohlen, kleinere überschaubare Erschließungsabschnitte zu realisieren, die sich 
aus einem Gesamtkonzept entwickeln. 

3.2. Landschaftsplanerische Einschätzungen zur Siedlungsentwicklung 

Das Gemeindegebiet weißt landschaftliche Besonderheiten auf, die bei einer Ge­
meindeentwicklung zu berücksichtigen sind. Die Ortslage wird im Norden und Süden 
von Grünzäsuren berührt, die eine Entwicklung in diese Richtungen natürlich begren­
zen. Im zentralen innerörtlichen Bereich verläuft die Strusbek mit angegliederten 
Maßnahmenflächen, hier ist eine naturräumliche Aufwertung vorstellbar. Dabei sollte 
auch den Aspekten einer ortsnahen Erholung, dem Freizeitverhalten und dem Na­
turerleben Rechnung getragen werden. 

Die Bahnlinie wird als räumliche Zäsur empfunden , die für eine Siedlungsplanung 
nicht überschritten werden sollte. Vorhandene Nutzungen können hier bedarfsge­

recht entwickelt werden. 
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Gemeinde Delingsdorf Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept 

3.3. Erschließungsanforderungen, Infrastruktur 

Die Erschließungsmaßnahmen für einzelne Siedlungsentwicklungsschritte sind mit 
möglichst geringem Aufwand zu betreiben. Deshalb werden Maßnahmen zur Arron­
dierung sowie kleinteilige Bereiche günstiger beurteilt. Neue Erschließungsanlagen 
sind zu optim ieren und sollten in kleineren Entwicklungseinheiten umgesetzt werden. 

Aufgrund der ausgeprägten Pendlerstrukturen und Verflechtungen zu Ahrensburg 
und Bargteheide kommt der verkehrlichen Infrastruktur besondere Bedeutung zu. Die 
Gemeinde Delingsdorf wird eine Ahrensburger Nordtangente, die die Interessen der 
Gemeinde berücksichtigt, unterstützen. Aus örtlicher Sicht wäre ein Bahnhaltepunkt 
wünschenswert. Die Radwege-Anbindung des Bahnhaltepunktes Gartenholz könnte 
optimiert werden. Eine weitere Radwegverbindung in Richtung Ammersbek ent lang 
der K 55 ist wünschenswert. Auch die Busanbindung und die Taktfrequenzen sind 
verbesserungsbedürftig. Aufgrund der angespannten Verkehrsbelastung auf der L 82 
ist gerade bei verkehrsintensiven Neuansiedlungen auf gebündelte Zufahrten zu 
achten. 

3.4. Generationenübergreifendes Wohnen und medizinische Nahversorgung 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7, 4. Änderung verfolgte die Gemein­
de bereits das Ziel, generationsüberschreitende Wohnangebote vorzusehen . Hier 
werden Wohnungen für die ältere Generation, für Personen mit besonderem Wohn­
bedarf aber auch Mietwohnungen für junge Leute geschaffen. In diesem Zusam­
menhang sind auch in Delingsdorf medizinische Angebote gut vorstellbar . 

3.5. Landwirtschaft und Tierhaltung 

Im Gemeindegebiet wirtschaften landwirts c haf tliche Betriebe. Innerha lb der Ortsla­
ge sind keine störenden lntensivtierhaltungen vorhanden. Das Nebeneinander unter­
schiedlicher Nutzungen funktioniert ohne nennenswerte Konflikte. Die Geme inde 
unterstützt die Nutzungsvielfalt innerhalb des Gemeindegebietes und plädiert für 
eine gegenseitige Rücksichtnahme. 

3.6. Gemeinbedarf, Sport, Nahversorgung, Feuerwehr 

Die Gemeinde verfügt im Ortszentrum über ein Gemeindehaus. Das öffentliche Ge­
meindeleben wird durch eine Kindertagesstätte ergänzt. Daneben gibt es das Feu­
erwehrgerä tehaus, das allerdings an die Kapazitätsgrenzen stößt. An der Lohe be­
steht eine Sportanlage des Delingsdorfer Sportvereins. Das dortige Mehrzweckge­
bäude ist stark ausgelastet. Zur Entwicklung weiterer Angebote ist Erweiterungsbe­
darf gegeben. Hierzu ist die Einrichtung eines Runden Tisches zu empfeh len, bei dem 
die unterschiedlichen Akteure ihre Anliegen einbringen und Lösungsvorstellungen 
artikulieren können. Im Rahmen des Entwicklungskonzeptes wird die Fläche südlich 
des bestehenden Sportplatzes und west lich der Bahnlinie als geeignet für eine Erwei­
terung der gemeindlichen Sportanlagen eingeschätz t. 
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Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept Gemeinde Delingsdorf 

Das Gemeindeentwicklungskonzept sieht westlich der L 82 (Hamburger Straße), ne­
ben der Ausweisung weiterer Wohnbauflächen, einen potenziellen Standort für die 
Unterbringung eines Nahversorgers sowie die Neuansiedlung der Feuerwehr vor (S3). 
Die Fläche ist verkehrsgünstig gelegen und wäre mit einer gemeinsamen Zufahrt von 
der Hamburger Straße zu erschließen. Bei zukünftigen Neuansiedlungen ist die Ge­
meinde bestrebt auf ein verträgliches Nebeneinander in Bezug auf Immissionen der 
unterschiedlichen Nutzungsstrukturen hinzuwirken. Der Flächennutzungsplan stellt in 
diesem Bereich teilweise Wohnbauflächen dar, der Landschaftsplan gibt hier bereits 
eine Siedlungsentwicklung in Richtung Westen vor. Sofern die Gemeinde eine Ent­
wicklung verfolgt, die von der bisherigen Definition als Wohnbaufläche abweicht, 
wäre eine Änderung des Flächennutzungsplanes die planerische Voraussetzung zur 
Entwicklung dieser Flächen. Sollten die Nutzungen nicht an diesem Standort umge­
setzt werden können, verbliebe die bisherige Zielplanung des Flächennutzungspla­

nes. 

Im Hinblick auf die Neuansiedlung der Feuerwehr werden 2 alternative Grundstücke 
betrachtet: S 3 westlich Hamburger Straße und IE 3 nördlich Timmerhorner Straße. 

Beide Standorte sind für die Errichtung der Feuerwehr geeignet. 

3.7. Gewerbe 

Im Gemeindegebiet sind z.B. einige kleinere Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe 
des örtlichen Bedarfs, eine Tankstelle und Kfz-Werkstätten sowie regionale und über­
regionale Gastronomiebetriebe vorhanden. Die Gemeinde möchte den Gewerbe­
betrieben im Ort ausreichende Betriebsflächen zur Verfügung stellen. Im Einzelfall 
sind Flächen für Betriebserweiterungen vorstellbar. Auf die Nachbarschaft und auf 
schutzwürdige Nutzungen ist Rücksicht zu nehmen. 

Vor dem Hintergrund der Bereitstellung von Gewerbeflächen wurden speziell die 
Flächen Sl und S3 betrachtet. Die Fläche Sl der alten Ziegelei an der Lübecker Stra­
ße bietet Potenzial für weitere kleinere gewerbliche Ansätze. Der Flächennutzungs­
plan weist hier bereits gewerbliche Bauflächen aus. Die Fläche S3 westlich der Ham­
burger Straße eignet sich zur Ansiedlung eines Nahversorgers sowie weiterer Gewer­

bebetriebe . 

Die Fläche AE 5 westlich der Hamburger Straße wurde ebenfalls auf die Eignung für 
eine gewerbliche Entwicklung untersucht und für geeignet eingestuft . Die ehemali­
gen Hofstrukturen in zentraler Ortslage bieten vielfältige Möglichkeiten zur Unterbrin­
gung von Dienstleistungen, kleinteiligem, nicht störendem Gewerbe in Verbindung 
mit Wohn- und Einzelhandelsnutzungen. 
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3.8. Zusammenfassung 

Aus der Betrachtung der Innenentwicklungspotenziale ergibt sich, dass in der Ge­
meinde in den Bereichen der Bebauungspläne Nr. 2, 2A, 5, und 8 sowie der lnnerorts­
satzungen noch auf einzelnen Grundstücken eine bauliche Entwicklung möglich 
wäre. Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. l O besteht die Möglichkeit durch Um­
wandlung von Grünflächen in Wohnbaufläche 4 weitere Baugrundstücke zu entwi­
ckeln. 

Weitere Innenentwi ck lungspotenziale könnten durch die Änderung von Bebauungs­
plänen erschlossen werden. Bei einer Innenentwicklung sollte die individuelle, örtli­
che Situation beachtet werden. Nicht jede rechtlich zulässige Inanspruchnahme ist 
siedlungsstrukturell sinnvoll. Bauliche Verdichtungen sollten auf besondere Merkmale 
des Ortes und auf benachbarte Nutzungen Rücksicht nehmen. 

Auch wenn der Entwicklung von Innenbereichsflächen Vorrang eingeräumt werden 
sollte. ist eine Inanspruchnahme des Außenbereichs möglich. Hier sind die im Rah­
men der Landschaftsplanung aufgezeigten Entwicklungsbereiche vorstellbar. Bei der 
konkreten Entwicklung sollten überschaubare, kleinere Entwicklungsschritte realisiert 
werden, die eine Integrati on in den Ort gewährleisten und den Erschließungsauf­
wand minimieren. 

Als weiteres Thema der Gemeindeentwicklung sollte den Frei- und Grünflächenfunk­
tionen Aufmerksamkeit gewidmet werden. Hier können durch naturnahe Aufwertun­
gen und Schaffung von Aufenthaltsbereichen, durch Naturerlebnispunkte und Wan­
derwege Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung generiert werden. 

4. Beteiligung der Öffentlichkeit 

4.1. Ergebnisse des Workshops 

Die erarbeiteten Plangrundlagen wurden der Öffent lic hkeit vorgestellt und in einem 
Workshop im Oktober 2016 gemeinsam mit interessierten Bürgern weiterentwickelt. Es 
wurden Aspekte zu verschiedenen Handlungsfeldern betrachtet und gemeinsam 
differenzierte Entwicklungsbedarfe zur Sprache gebracht. Die Mitwirkung der Ein­
wohner wurde positiv erlebt und hat konkrete Sachverhalte in den Planungsproz ess 
eingebracht. Die Gemeinde hat die Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung in der 
Verfahrensakte zu diesem Entwicklungskonzept dokumentiert. 

5. Beteiligung der betroffenen Träger öffentlicher Belange 

Im Anschluss an die Beteiligung der Öffentlichkeit und Einarbeitung der Ergebn isse 
des Workshops wurden einzelne Dienststellen sowie weitere von der Planung be­
troffene Träger öffentlicher Belange beteiligt. Die eingegangen Anregungen und 
Hinweise beziehen sich im Wesentlichen auf Belange die in ggf. sich aus diesem Ent-
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Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept Gemeinde Delingsdorf 

wicklungskonzept konkretisierenden Bauleitplanungen zu berücksichtigen wären. 
Direkte Inhalte des Gemeindeentwicklungskonzeptes sind von den abgegebenen 
Stellungnahmen nicht betroffen. 

Es wurden Bedenken gegen eine Ausweitung des Siedlungsgefüges in den Außenbe­
reich im nördlichen Gemeindegebiet (AE-1} und östlich der Bahnlinie (S 2) geltend 
gemacht. Ein weiterer Hinweis bezieht sich auf die Altlastenverdachtsfläche der al­
ten Ziegelei (S 1 }. Es wird empfohlen, bei konkreten Bauleitplanungen die Belange 
des vorsorgenden Bodenschutzes in einen Abwägungsprozess einzustellen sowie die 
Oberflächenentwässerung zu sichern. 

Zur verkehrlichen Erschließung wird darauf hingewiesen, dass keine Zufahrten zu den 
freien Strecken der Straßen des überörtlichen Verkehrs (L 82 und K 55) angelegt wer­
den dürfen. Im Rahmen des Projektes ,S 4 Ost' sind keine lnfrastrukturmaßnahmen zur 
Anlage eines Haltepunktes auf Delingsdorfer Gebiet geplant. Das Eisenbahnbun­
desamt teilt jedoch mit, dass das laufende Planfeststellungsverfahren für den Ausbau 
der S 4 auch Teilflächen im südlichen Gemeindegebiet im Bereich der geplanten 
Sportflächenerweiterung betrifft. Für diese Flächen wird mit Auslegung des Planes 
eine Veränderungssperre in Kraft treten. Bei Planungen in unmittelbarer Nähe zur 
Bahnlinie sind die vom Bahnbetrieb ausgehenden Emissionen zu berücksichtigen und 
ggf. Schutzvorkehrungen zu treffen. 

6. Öffentliche Auslegung 

Nach Abschluss der Behördenbeteiligung und erneuter öffentlicher Vorstellung wur­
de der Entwurf im Zeitraum vom 26.10.2017 bis einschl. 13.11.2017 zu jedermanns Ein­
sicht öffentlich ausgelegt sowie die Bevölkerung über die Internet-Seite des Amtes 
Bargteheide-Land informiert und auf die Möglichkeit zur Abgabe von Stellungnah­
men hingewiesen. 

7. Weiteres Vorgehen 

Die Gemeindevertretung hat das Entwicklungskonzept am 26.04.2018 beschlossen 
und wird es zur Einsichtnahme für die Öffentlichkeit bereithalten. 

Delingsdorf , 
2 6. Okt. 201·8 

Bürgermeisterin 
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